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e) Randverstärkung (z.B. mit oder ohne Saum, Breite des Saumes in An-
zahl der Maschen) 
f) Ausrü~tung (Färbung, Präparierung usw.) 
Vorstehende Angaben sind sinngemäß auch bei Netzen zu machen, deren Her-
stellungsart nicht in dieser Norm beschrieben ist. In diesen Fällen ist 
die Herstellungaart besonders anzugeben. 
Textilnorm, Fachnormenausschuß Textil- und Textilmaschinenindustrie im 
Deutschen Normenausschuß (DNA) 
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Neues Elektrofanggerät 
Zur Abf1schung kleiner Gewässer wurde nach den Vorschlägen des Instituts 
für Küsten- und Binnenfischerei ein neues Batteriegerät, das Hamburg I-T-
Gerät entwiokelt. Das Hamburg I-T-Gerät ist ein Tornistergerät, das sehr 
leicht zu transportieren und zu bedienen ist. Es besteht 'aus einer 12-Vol t-
Batterie und dem Impulsgeber, der auf der Basis eines Spannungswandlers mit 
Transistoren arbeitet. Die Ausgangsleistung beirägt 100 Watt, die Spitzen-
leistung der Einzelimpulse liegt bei ca. 400 Watt. Das Gerät ist einschließ-
lich sättrefester Datterie 12 kg schwer und wurde bereits in Bächen, kleinen 
Flüssen und flachen Tümpeln mit gutem Erfolg eingesetzt . 
E. Halsband 
Institut für Küsten- und Binnenfischerei 
Hamburg 
Impulszahlen und Stromdichtewerte beim elektrischen Aalfang 
Bekanntlich unterscheidet man beim herangewachsenen Aal den laichr.eifen, ab-
wandernden Blankaal und den Gelb_ oder Fressaal, der nicht auf der ~anderung, 
sondern standortgebunden ist. Beide Aaltypen sind für die Fischerei interes-
sant. 
Da man den Aal nicht nur mit Hamen, Reusen und Angeln, sondern auch mit Hilfe 
Ton Elektrogeräten fängt, wurden im Labot die für den Fang günstigsten Strom-
dichtewerte, sowie, bei Verwendung Ton Impulsstrom, die erforderlichen Im-
pulszahlen und -zeiten festgestellt. Es zeigte sich, daß bei Anwendung Ton 
Impulsstrom eine Impulszeit Ton 1,5 ms und eine Impulszahl Ton 40 pro Sek. für 
den Fang von Blank- und Gelbaal am günstigsten ist. Bei Anwendung Ton Gleich-
strom liegen für den Bereich der Elektrotaxis die erforderlichen Stromdichten 
sowohl für den Gelbaal als auch für den Blankaal bei ca. 0,5 d . Im Bereich 
der Elektronarkose zeigen Gelb- und Blankaal allerdings Unterschiede. ITier 
ist der Blankaal, alsu der laichreife, in jedem Falle leichter zu narkotisie-
ren als der Gelbaal , zu dessen Narkose ca. 30 ~ mehr an Stromdichte angewen-
det werden müssen als zur Betäubung des Blankaals. Die im Labor ermittelten 
Werte s i nd für die richtige ~instellung des Elektrofanggerätes in der Praxis 
sehr wesentlich. 
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